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Gemeinwohl-Bilanz der 
WFG BORNHEIM
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I. Einführung

 Klimawandel betrifft alle:
Bürger*innen / Unternehmen / Vereine

 Wirtschaftsförderung (zwischen Politik, Wirtschaft 
und Verwaltung) ist gefordert, die Zukunftsthemen
Nachhaltigkeit und Klimaschutz in die Zielgruppe 
Unternehmen zu tragen und den 
Transformationsprozess zu gestalten
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I. Einführung

 Das Instrument der Gemeinwohlberichterstattung und 
Gemeinwohlbilanzierung bietet für Unternehmen und 
Wifös das „Handwerkzeug“, um nachhaltige Impulse 
zu setzen und den Transformationsprozess zu starten.

 Gleichzeitig Chancen für nachhaltige, gemein-
wohlorientierte Organisationsentwicklung.
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I. Einführung

 Für WFG Bornheim gleichzeitig der Anreiz, neben der 
jährlichen Finanzberichtserstattung (mit 
handelsrechtlichem Jahresabschluss, G+V, Anhang und 
Lagebericht) die Gremien und die Öffentlichkeit über 
nicht-finanzielle Aktivitäten zu informieren.

 EU Konformität des Gemeinwohlberichts: 
Offenlegung von nicht-finanziellen Informationen 
(EU COM 2013/207) 
(obligatorisch ab 500 Mitarbeitenden)
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I. Einführung

 Offenzulegende Informationen Gemeinwohlbericht 
gemäß EU COM 2013/207:
 Geschäftsmodell. Zweck des Unternehmens, Nutzenstiftung
 Unternehmenspolitik. Einhaltung der Sorgfaltspflicht in 

Umwelt, Sozial- und Arbeitnehmerbelangen, Achtung der 
Menschenrechte, Bekämpfung von Korruption

 Primäre Risiken des Geschäftsprozesses und der 
Geschäftsbeziehungen, Produkte und Dienstleistungen

 Risikomanagement
 Offenlegung nicht-finanzieller Leistungsindikatoren.
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II. Gemeinwohlökonomie (GWÖ)

1. Das Konzept

 Alternatives Wirtschaftsmodell, in dem das gute 
Leben für alle das oberste Ziel ist.

 Gem. Art. 14 GG „Eigentum verpflichtet. Sein 
Gebrauch soll zugleich dem Wohle der Allgemeinheit 
dienen“

 GWÖ-Grundwerte:
Menschenwürde, ökologische Nachhaltigkeit, 
Solidarität und soziale Gerechtigkeit, Mitbestimmung 
und Transparenz
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II. Gemeinwohlökonomie (GWÖ)

2. Die Gemeinwohlbilanz

 Nachhaltigkeitsstandard macht den Beitrag des 
Unternehmens zum Gemeinwohl vergleichbar und 
seine Fortschritte messbar. 

 Fünf Interessensgruppen (Stakeholder):
 Lieferant*innen
 Eigentümer*innen, Finanzpartner*innen
 Mitarbeitende
 Kund*innen und
 gesellschaftliches Umfeld werden untersucht.
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II. Gemeinwohlmatrix
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II. Arbeitsbuch und Schnelltest  
zur Gemeinwohlbilanz
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II. Gemeinwohl-Testat
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II. GWÖ-Netzwerk

 Gemeinwohl-Ökonomie Rheinland e.V.
 Anschrift: Moitzfeldstr. 21, 51069 Köln
 Email: rheinland@ecogood.org
 AG Köln | VR 20361 | Steuer-Nr. 218/5757/1298

GLS Bank | IBAN: DE42 4306 0967 1084 8048 00
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II. GWÖ-Regionalgruppen

Weitere GWÖ-Regionalgruppen und Vereine:
 Aachen
 Bielefeld
 Dortmund, Düsseldorf und 

Umgebung
 Ennepe-Ruhr-Wupper
 Essen-Ruhr
 Höxter/Lippe

 Köln-Bonn
 Minden/Lübbecke
 Münsterland
 Niederrhein
 Rheinland e.V.
 Ostwestfalen-Lippe e.V.
 Paderborn
 Recklinghausen
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II. Ergebnisse GWÖ-Bericht

1. Analyse aller Geschäftsbereiche und 
Geschäftsbeziehungen 
(Lieferant*innen, Finanzpartner*innen, Mitarbeitende, 
Kund*innen, gesellschaftliches Umfeld)

2. Bewertung (Selbsteinschätzung und externes Audit 
mit Testat)

3. Verbesserungsvorschläge/Handlungsempfehlungen
z.B. Befragung der Mitarbeitenden

 Fazit: Beitrag für zukunftsfähige Gesellschaft!
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II. Ergebnis Kriterienkatalog
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II. Ergebnis Kriterienkatalog
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II. Ergebnis Kriterienkatalog
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II. Verbesserungsvorschläge
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III. Erfahrungsbericht

1. Kritische Bestandsaufnahme, Dokumentation und 
Bewertung der Aufgaben der Wirtschaftsförderung
(z.B. Abfrage Lieferantenzufriedenheit, Darstellung Unternehmenskultur, 
ökologische Ausgleichs- und Artenschutzmaßnahmen)

2. Vorbereitung auf Anfragen aus Politik
z.B. zur Einhaltung des Lieferkettengesetzes bei Unternehmen

3. Großes Spektrum für Ansätze und Kontaktaufnahme 
zur Zielgruppe für Entwicklung nachhaltiger 
Geschäftsmodelle und Verbesserung Klimaschutz
z.B. Mobilitätsmanagement, nachhaltige Ausschreibungsbedingungen, 
gemeinwohlorientiere Ansiedlungskriterien.
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IV. Ausblick für Unternehmen und
Argumente für die Bilanzierung

 Hohe Attraktivität als Arbeitgeber durch 
angenehmes Betriebsklima

 Innovationsfördernde Unternehmenskultur
 Wettbewerbsvorteile durch Weiterempfehlungen
 Zukunftsfähige und nachhaltige Ausrichtung des 

Unternehmens
 Höhere Chancen bei öffentlichen Ausschreibung 

(durch Erfüllung sozialer und ökologischer 
Kriterien)
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Beispiel Sparkasse

 Mehr als Geld | Sparkasse.de 

 Weil's um mehr als Geld geht. 

 Für alles, was im Leben wirklich zählt.

 „Wir machen uns stark für echte Werte. Für unsere 
Kundinnen und Kunden. Für unsere Region. Für die 
Gemeinschaft. Kurz gesagt für alles, was im Leben 
wirklich zählt.“ 
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Literaturempfehlungen

 https://web.ecogood.org/de/

Michael Kopatz, Wirtschaft ist mehr! 
Wachstumsstrategien für nachhaltige 
Geschäftsmodelle in der Region. 
(„Wirtschaftsförderung 4.0“)

 Christian Felber, Gemeinwohl-Ökonomie

 Frederic Laloux, Reinventing Organizations
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Vielen Dank für
Ihre/Eure
Aufmerksamkeit!


